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KTM-Krise: Leserbrief zur fehlenden
Empathie im Management

Leserbrief zur KTM-Krise: Kritik an mangelndem
Einfühlungsvermögen der Geschäftsführung vor

Weihnachten. Warum müssen 300 Entlassungen medial
verkündet werden? Entdecken Sie die Hintergründe.

In einer aktuellen Leserbrief-Diskussion wird die
Kommunikationsstrategie von KTM in der so genannten „KTM-
Krise“ stark kritisiert. Der Umgang mit den Mitarbeitern und die
Bekanntgabe von Stellenkürzungen sei ungenügend und fühle
sich für viele Betroffene respektlos an. Der Geschäftsführer gab
kürzlich über die Medien bekannt, dass noch in diesem Jahr rund
300 Stellen gestrichen werden sollen, was unmittelbar vor den
bevorstehenden Feiertagen eine prekäre Situation für viele
Familien schafft.

Die Frage, die sich viele in diesem Zusammenhang stellen, ist:
Wieso wird solch eine entscheidende Mitteilung nicht intern



kommuniziert, bevor die Öffentlichkeit informiert wird? Dies hat
zu einem breiten Unverständnis und einer wachsenden
Besorgnis unter den Mitarbeitern geführt, die sich in einer
unsicheren Lage befinden. In der heutigen Zeit, wo Empathie
und Fürsorge in der Unternehmensführung eine zentrale Rolle
spielen sollten, wird die Entscheidung des Geschäftsführers von
vielen als kalt und unbesonnen wahrgenommen.

Die Dynamik der Kommunikation

Ein besonders kritisches Element der Leserbrief-Reaktion ist die
Art und Weise, wie solche Informationen im Unternehmen
kommuniziert werden. Ein früherer Mitarbeiter sprach sich dafür
aus, dass transparente und menschliche Kommunikation
unerlässlich ist, insbesondere wenn es um schwierige
Entscheidungen geht, die das Leben vieler Angestellter
beeinflussen. Anstelle von Pressemitteilungen sollten direkte
Gespräche oder zumindest Informationsveranstaltungen
stattfinden, um den betroffen Mitarbeitern die Möglichkeit zu
geben, Fragen zu stellen und ihre Sorgen zu äußern.

Die bevorstehenden Feiertage sind auch ein weiterer Aspekt, der
die Situation zusätzlich erschwert. Viele Mitarbeiter stehen jetzt
vor der Herausforderung, ihren Familien die bevorstehenden
Neuerungen zu erklären, und der Druck wächst, wie sie finanziell
mit der ungewissen Zukunft umgehen sollen. Das Unverständnis
über die Entscheidung des Unternehmens verstärkt nicht nur die
Verunsicherung unter den Angestellten, sondern kann auch die
Arbeitsmoral und das Vertrauen in das Management nachhaltig
schädigen.

In der Leserschaft hat diese Kommunikation für Diskussionen
gesorgt und einen Aufruf an aktive Mitarbeiter sowie an die
Führungskräfte von KTM ausgelöst, über den eigenen Umgang
miteinander nachzudenken. Die Resonanz zeigt, dass die
Menschen nicht nur auf Informationen warten, sondern auch
einen respektvollen und empathischen Umgang erwarten. Es
bleibt abzuwarten, wie sich KTM auf die Kritik einstellen wird und



ob eine Lektion aus dieser Krise gezogen wird, die in eine
optimierte interne Kommunikation und Mitarbeiterfürsorge
mündet.
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